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Problemstellung

Schuldfrage: Spül- oder Materialschaden?

Zitat eines 

Betreibers: „Jeder 

spült nach eigenem 

Gutdünken.“
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Reinigung mittels Wasserhochdruck 
bewährt in der Praxis 

▪ Dringend erforderlich für 
Betriebssicherheit

▪ Durchflussquerschnitt erhalten

▪ Ablagerungen und Verstopfungen 
beseitigen

▪ stetige Weiterentwicklung der Spül- und 
Düsentechnik

➢Spülschäden an Werkstoffen und 
Bauteilen vermeiden

Hintergrund

[feuchter-krs]

[Fa. Zimmerbeutel]
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Eignungsprüfung von Materialien gegenüber 
Wasserhochdruckreinigung 

gemäß DIN 19523

„Anforderungen und Prüfverfahren zur Ermittlung der 
Hochdruckstrahl-beständigkeit und -spülfestigkeit
von Rohrleitungsteilen für Abwasserleitungen und -
kanäle“

▪ gilt für neue Rohre, Formstücke, Verbindungen

▪ Übertragbarkeit auf renovierte Rohrleitungen

Hintergrund
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Hintergrund

DIN 19523 unterscheidet

Praxisprüfung

60 Spülzyklen mit Normdüse zur Simulation eines 
50-jährigen Betriebs,

Spülstrahlleistungsdichte 330 W/mm²

Werkstoffprüfung

3 Spülzyklen zur temporären Hochlast,

Spülstrahlleistungsdichte 450 W/mm²
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RSV-Merkblatt 12.1

Erstausgabe 06-2021

Zweitausgabe 11-2021

Neuauflage 07-2022

Downloads: ca. 4.600

4 Sprachen: deutsch, englisch, 

polnisch, niederländisch
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RSV-Merkblatt 12.1

[this-magazin.de]

Betrachtung renovierter Rohrleitungen:

▪ glatte renovierte Oberflächen

▪ geringere Reinigungsleistungen ausreichend 

als vor der Sanierung

▪ unbeabsichtigte Schäden durch zu hohe 

Leistungen, falsche Düsenbestückung, 

verstopfte Düseneinsätze etc.

Ziel: Bedarfsorientierte und angepasste 

Kanalreinigung abhängig von

▪ Verschmutzungsgrad

▪ Reinigungsziel

▪ Rohrmaterial und -zustand

▪ vorhandenen Einbauten
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Übertragung der Spülstrahlleistungsdichten aus der Norm DIN 19523 auf 

Spülparameter in der Praxis am Fahrzeug:

▪ Düsentyp

▪ Spüldruck am Fahrzeug

RSV-Merkblatt 12.1: Viel hilft nicht viel!

Herangehensweise:

▪ Auswahl üblicher Düsen

▪ Anwendung der Formel für 

Spülstrahlleistungsdichte                          

(DIN 19523)

▪ möglicher Spüldruck an der 

Pumpe

[Enz]
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▪ Anwendungstabellen für die Praxis: Ablesen des maximalen Drucks am Manometer der Pumpe

RSV-Merkblatt 12.1: Viel hilft nicht viel!

[Berechnungen erfolgten durch die Firma Enz 
für enz® Jetmax Einsätze mit Software JetCalc]
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▪ Anwendungstabellen für die Praxis: Tabelle 1-8 für betriebliche Unterhaltsreinigung,  

Tabelle 8, 9 für die Reinigung zur optischen Inspektion

RSV-Merkblatt 12.1: Viel hilft nicht viel!

(1) Vorgaben für eine jährliche betriebliche 
Unterhaltsreinigung: (Tabelle 1-8)

− mindestens 50-mal über die Lebensdauer

− Basis der Berechnung ist die maximale       

Spülstrahlleistungsdichte von 330 W/mm² 

(2) Vorgaben für eine Reinigung zur optischen Inspektion:

− drei- bis viermal über die Lebensdauer

− Basis der Berechnung ist die maximale 

Spülstrahlleistungsdichte von 450 W/mm²
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▪ Allgemeine Empfehlungen:

RSV-Merkblatt 12.1: Viel hilft nicht viel!

I. Reinigung mit so wenig Druck wie möglich - nur so viel wie nötig

II. Reinigung mit einer Düse mit geringstmöglichem Abstrahlwinkel

Abstrahlwinkel < 15°: keine Überschreitung der maximalen 

Spülstrahlleistungsdichte zu erwarten

Abstrahlwinkel bis 30°: bei maximalem Düsendruck von 70 bar 

keine Überschreitung der 

Spülstrahlleistungsdichte zu erwarten

Abstrahlwinkel > 30°: Kontrolle der Spülstrahlleistung erforderlich 

(Anwendung der Tabellen RSV-M 12.1)
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▪ Allgemeine Empfehlungen:

RSV-Merkblatt 12.1: Viel hilft nicht viel!

III. Einsatz von Rotationsdüsen

✓Einsatz nur mit Käfig 

✓ für die jährliche betriebliche Unterhaltsreinigung möglichst vermeiden oder                          

90°-Düsen vorab verschließen 

✓ für die Reinigung zur optischen Inspektion (fettfreie Oberfläche)

RSV-M 12.1: Tabelle 7, 8, 9
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Prämissen

1. Verwendete Düse muss exakt auf das 

Fahrzeug eingestellt sein

2. Düse muss mechanisch einwandfrei sein

3. Fahrzeug muss in technisch einwandfreiem 

Zustand sein

Berechnete Werte! ausgehend von 

Trinkwasser, Standarddüsen von Enz – es 

kann zu Abweichungen kommen
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Dokumentation

✓ bisher fast nicht vorhanden

✓ Rückverfolgbarkeit jedes Spülvorgangs

✓ ideal: automatische Spül- und Reinigungsdaten-

Erfassungssysteme

Empfehlung des RSV-M 12.1 

Reinigungsprotokolle für jedes 

Spülfahrzeug: 

(1) eingesetzte Düse

(2) Spüldruck am Fahrzeug

(3) Anzahl der Spüldurchgänge

(4) Volumenstrom (wenn möglich) [h
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Baufachliche Richtlinien Abwasser (BfR) des 

Bundes:                                                                                   

▪ Verweis bei Hochdruckreinigung sanierter Netze auf 

das RSV-M 12.1

„Bei der betrieblichen Reinigung und der Reinigung im 

Vorfeld zur optischen Inspektion in bereits (teil-) 

sanierten Netzen wird die Vorgabe von zulässigen 

Spüldrücken am Düsenausgang empfohlen [RSV-

Merkblatt 12.1]….“

Anwendung in der Praxis
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Kanalreinigungskurse (KR):                                                                                     

▪ Schulung der Fahrzeugführer und Sensibilisierung 

auf mögliche Kräfte und „Zerstörungspotenzial“ bei 

der Hochdruckspülung

▪ Verweis auf das Merkblatt RSV-M 12.1

▪ Konkrete Schulung auf Anwendung der Tabellen und 

Dokumentation ?

Anwendung in der Praxis
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Netzbetreiber und Reinigungsunternehmen:                                                                                     

▪ Wenige sind sensibilisiert und geben Tabellen 

konkret vor

▪ Noch viel Unwissenheit

▪ Kaum Umsetzung der Dokumentationspflicht

▪ Wenige Reinigungsunternehmen haben 

Spülprotokoll entwickelt

▪ Kaum Automatische Erfassungssysteme

▪ Nicht jeder Schaden ist ein Spülschaden: Merkblatt 

wird zum Teil als Freischein wahrgenommen

Anwendung in der Praxis
Zitat eines Planers:                           

„Man hat davon 

gehört, ignoriert es 

aber, weil man keine 

Lust auf 

Dokumentation hat.“

Zitat eines Sanierers:                           

„Einbaufehler sind durch 

gute Dokumentation der 

Vorgänge nachvollziehbar, 

Spülfehler durch fehlende 

Dokumentation nicht.“
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Systemhersteller:                                                                                     

▪ Geben zum Teil das RSV-Merkblatt 12-1 als 

Reinigungsempfehlung in ihren Handbüchern vor

Anwendung in der Praxis

▪ Jedes DIBt-zugelassene Schlauchliningverfahren

hat Eignungsnachweis gemäß DIN 19523 

erbracht!

▪ Nicht in der Produktnorm (DIN EN ISO 11296-4, 

künftig ISO 11300-2) gefordert.
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BGT-Fachtalk nach 5 Jahren Merkblatt 12.1

Hinweise zur Ausschreibung

Spülprotokoll

Definierte Reinigung zur 

Abnahme der Sanierung ?

Vorgaben zur Wartung/ 

Kontrolle der Spültechnik 

Umgang mit Ablagerungen ?

+
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▪ Beispiel einer Ausschreibung der Kanalreinigung von der ISAS GmbH

Ausschreibung
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▪ Beispiel eines Spülprotokolls von der ISAS GmbH

Dokumentation mittels Spülprotokoll
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Spülschäden vermeiden durch angepasste Reinigung

Schuldfragen besser klären durch Dokumentation
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